
Antragsteller/in PLZ / Ort / Datum  

 
Der Gemeindevorstand     Antrag auf Errichtung 

Ginsheim-Gustavsburg    einer Grabausstattung 
Postfach 1154 
65452 Ginsheim-Gustavsburg  
       
 

Name:                                                  Vorname: 
 

ggf. Geburtsname: 
 

Persönliche Daten 
der/des  
Verstorbenen: 
 

Geburtstag:                                          Todestag: 
 

 

Friedhof:   �  Ginsheim    �  Gustavsburg 
 
Nähere Bezeichnung der Ruhestätte: 

 

�  Familiengrab  �  Reihengrab  �  Kindergrab  �  Urnenfamiliengrab  

�  Urneneinzelgrab  �  Urnendoppelnische  �  Urneneinzelnische   �  Urnengemeinschaftsanla. 

 
Grabfeld:  ____  Grabreihe: ____  Grab-Nr.: ____ 

 

Auf dem Grab ist folgende Ausstattung bereits vorhanden: 
 
 
Es wird folgende Ausführung beantragt: 
 
 Grabmal Abdeckung Einfassung Teilabdeckung Kreuz 

Höhe  
 

    

Breite  
 

    

Länge  
 

    

Stärke  
 

    

Dübeldurch-
messer 

     

Material/ 
Werkstoff 

     

Bearbeitung  
 

    

Farbe 
 

     

 
 

Es wird folgende Inschrift beantragt (zeilenweise wie auf dem Grabmal): 
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Schriftart  
 

Bearbeitung  
 

Farbe  
 

Ornament/Verzierung  
 

 
Anschrift des Steinmetzbetriebs: 
 
 
Mir ist bekannt, dass die Errichtung und Änderung von Grabausstattungen nur nach vor-
heriger Genehmigung durch die Friedhofsverwaltung zulässig ist. Ohne Zustimmung er-
richtete oder von der Genehmigung abweichende Grabausstattungen können von der 
Gemeinde nach entsprechender Fristsetzung entschädigungslos entfernt werden. Ich ver-
sichere, dass das Grabmal entsprechend den Vorgaben der Friedhofssatzung der Ge-
meinde Ginsheim-Gustavsburg ausgeführt wird. Mir ist bekannt, dass mit Ablauf des 
Grabnutzungsrechtes die Grabausstattungen entschädigungslos in das Eigentum der Ge-
meinde übergehen. 
 
(Ort)   (Datum)     (Unterschrift Antragsteller/in) 
 
Als beauftragter Steinmetz bestätige ich hiermit, dass die verwendeten Steine der Grab-
anlage die Voraussetzungen der Konvention Nr. 182 der ILO (§ 20 Absatz 5 der Fried-
hofssatzung) erfüllen und gem. beiliegender Bescheinigung nicht aus ausbeuterischer 
Kinderarbeit stammen. Zudem versichere ich ausdrücklich die Standfestigkeit und 
die Verkehrssicherheit des beantragten Grabmals. 

 
(Ort)   (Datum)     (Unterschrift Steinmetz) 
 

Zeichnung der Anlage mit Maßen (ggf. Anlage beifügen) 
 
 
 
 
 
 
 
Bearbeitungsvermerk: 
Die beantragte bauliche Ausführung der Grabmalanlagen entspricht/nicht den techni-
schen Anforderungen wie diese in der aktuellen Friedhofssatzung festgelegt sind.*) 

 
  _______ ________________ 

       (Datum) (Unterschrift FB III) 
Dem Antrag wird nicht/stattgegeben.*) 

_______ ________________ 
       (Datum) (Unterschrift FB IV) 
 
Dem Antrag wird mit folgenden Auflagen stattgegeben: 
Beschreibung der Auflagen (siehe ggf. Beiblatt): 
 
*) Unzutreffendes streichen 
 

Die Grabmalanlagen wurden - wie oben beantragt und genehmigt – gestaltet. 
 
     ________ __________________________________ 

     (Datum) (Unterschrift Friedhofshausmeister) 


